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Die Geschichte des a Liıturgiewissenschaft ist In NNSDTrUC aufs engste verbunden mıt
0oSse Andreas Jungmann S } (1889—1975), dessen rıtengenetische Liıturgiegeschichte VON

oroßer edeutung für dıe Liturgiereform nach dem I1 Vatıkanischen Konzıl WAr. Se1n aupt-
werk „Mıssarum Sollemnia wurde mehriac aufgelegt“, ist auch heute noch eiıne CI-
zıchtbare Referenz und darf den wichtigsten theologischen Büchern des Jahrhunderts
gezählt werden.? och Jungmann Walr eıt selnes akademischen Lebens der Pastoraltheo-
ogıe zugeordnet. 956 ging ß In Pensıon, anschließend 1e noch bıs 964 lıturg1ew1S-
senscha  ıche Vorlesungen. In em er rlebte T die ITIC  ng einer e1genständıgen
Professur für Liturgiewissenschaft ıIn NNSDruUuC 16 Jänner 1967, dıe allerdings zunächst
vakant blieh* und erst Julı 969 Von Hans Bernhard eyer SJ (1924—2002) übernom-
LICH wurde. eyer WarTr übrıgens UVOoO (seıt September Vorstand des Instıtuts für
Moraltheologie und Gesellschaftslehre dıe eıt der immer stärkeren Ausdıfferenzierung
(und, w1e INan ohl inzufügen darf, auch iImmer stärkeren wechselseıitigen Entfremdung
einzelner theologischer Fachbereiche Wal noch nıcht weiıt tortgeschritten. eyer Wr eder-
führender Herausgeber des Handbuchs der Lıturgiewissenschaft „Gottesdienst der Kırche““,
verantwortet als Autor den dortigen opulenten Band über dıie Eucharistie> und WarTr ah 963
ın der Nachfolge Jungmanns Schriftleiter des der Innsbrucker angesiedelten
Periodikums der Öösterreichischen Professoren SJ . Zeitschriit für Katholische Theologie“
(ZKTh) ach eyers Emeritierung Tolgte FA März 996 dıe Berufung des vormalıgen
Assıstenten einhar: Meßlßner ZU Ordıinarıius.

Im akademıschen Miıttelbau sıch In diıesen bısher 4°) Jahren institutionalisierter A
turgıewissenschaft ebenfalls eine 11UT sehr eringe Fluktuation Ganze L1CUN Personen bis
dato allesamt männlıchen Geschlechts als Assıstenten tätıg (sıehe n’ Abschnitt
5: und das, obwohl bıs 996 gleich ZWEI ıttelbaustellen eingerichtet

Dıie /Zusammenstellung der Daten In diıesem Artıkel wäre nıcht möglıch SCWECSCH ohne dıe überaus
entgegenkommende Hılfe der Dekanatsreferentin der Katholısch-Theologischen Fakultät, Gabriele
Wınkler, der ich auf diesem Wege Sanz herzlıch danke eıtere wichtige Hınweise gaben Reıinhard
Meßner, tto Muck SJ und Rudolf Pacık
Zuletzt: Jungmann (2004)
Aus dem umfangreichen Opus Jungmanns selen ferner genannt Jungmann (1962), dıe Artıkel-
sammlung: Jungmann (1941) SOWIEe se1n pastoraltheologisches Hauptwerk: Jungmann (1965)Dıie Theologische Fakultät verzichtete zunächst auf dıe Besetzung der Professur zugunsten einer
Lehrkanzel für den Geodätiker Wılhelm Embacher der NECU eingerichteten Technti-
schen Fakultät!
eyer (1989)
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Seı1t 2006 bekleıidet der Autor dieser Zeıilen dıe ıttelbaustelle als Universıtätsassıstent.
Seıit 2009 ist zudem muıt Nıno Sakvarelıdze 1m Fac  ere1i6 Kırchengeschichte und atro-
ogıe eıne Universıitätsassıistentin mıiıt ausgewlesener lıturgiewissenschaftlıcher Kompetenz
tätıg

Die institutionelle Verortung Fakultät UnN UUniversität

Bıs 97/8 gehörte dıe liturgiewissenschaftliche Professur 7U nstıtut für Pastoraltheologıe,
danach WAarTr Cie re lang als eigenständıges Institut eingerichtet. Im Sommer 999 wurde
dıe DECU In fünf oroße Institute gegliedert, wobe1l sıch dıe Liturgiewissenschaft In das
„„Institut für Hıstorische Theologie“ einfügte, gemeInsam mıt Kırchengeschichte und Patro-
ogıe el Fächer bIs heute VeUrc Bernhard 1egbaum SJ (* SOWIeEe mıt
der bıs selinem Tod Uurc Lothar 1€eSs SJ (1940—2008) vertretenen Fächerkombinatıon
Aaus Okumenischer Theologıe und Dogmatıscher Sakramententheologıe. 2006 erfolgte eiıne
erneute AÄnderung, als dıe Zahl der Instıtute der VOIN fünf auf vIier verringern
WAar und nunmehr dıe bıbelwissenschaftlıchen Fächer des Instituts für Bıbelwıssenschaften
und Fundamentaltheologie mıt dem nstıtut für Hıstorische Theologıe ZU „„Instıtut
für Bıbelwissenschaften und Hıstorische Theologie” zusammenwuchsen. Seıit der ITIC.  ng
dieses Instıtuts. das heute dıe Fächer Alttestamentliche Bıbelwiıssenschaft. Neutestamentlı-
che Bıbelwıssenschafit, Kirchengeschichte und Patrologıie, Liturgiewissenschaft SOWIle Oku-
menısche Theologı1e umfasst, ist eiInNar: eßner Instıtutsleıter: VOIN 2004 bıs 2010 amtıerte
S} zudem als Fakultätsstudienleıter und 1DSO als Vizedekan der Katholisch-Theologischen

Diıie Liturgiew1issenschaft ist überdies Bestandte1 des un1ıversıtären Forschungszentrums
„Synagoge und Kırchen Grundlagen und Fragen einheitsstiftenden Faktoren In Judentum
und Christentum““. Dieses Projekt entstand 2004 aus der Fusıon zweler äalterer Forschungs-
gruppch Nahezu das gesamte Institutspersonal des Instıtuts für Bıbelwissenschaften und
Hiıstorische Theologıie wirkt In diesem Projekt mıt, das sıch ın ogrößeren Etappen speziellen
Fragestellungen wıdmet und se1ne Forschungsergebnisse auch ın Form VOIl agungen und
Publikationen In den wissenschaftlichen Dıskurs einbringt. ach elıner mehrjährıgen Be-
schäftigung mıt dem ema ‚„‚Ordination““ ist für 2012 eın gemeiInsames KTh-Themenheft

ema .„Reımhbheıit“ geplant. en den bıblıschen und historıschen Fächern sınd im
Forschungszentrum auch andere Instıtute innerhalb WIe außerhalb der Theologischen akul-
tat personell vertretiten (Systematische Theologıe, Praktische Theologıe, Ite Geschichte und
Altorıijentalıstik); CS werden auch Kooperatiıonen mıt anderen Uniıversıtäten epflegt.

re

Im Rahmen der se1it Herbst 2009 implementierten theologıschen Curricula halten dıe Fach-
der Liturgiew1issenschaft derzeıt regelmäßig (ın der eoe Jährlıch) olgende

Lehrveranstaltungen:

Dı1e Ergebnisse sınd veröffentlicht ın Huber/ Vonach (2010)
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Bıbelwissenschaftliches und hıstorısch-theologisches Methodenproseminar (3
SWS. EC1S: gemeInsam mıt eıner Fachvertreterin/ einem Fachvertreter AdUsSs der
Bıbelwissenschaft),
Vorlesung DIie Sakramente der chrıstlichen Inıtiation“ (3 SWS,
Vorlesung „Feı1ern 1m ythmus der eıt  66 (2 SWS.
Vorlesung „„Amt und Ordıinatıon“ S WS, 25
Seminar „Exemplarısches Quellenstudium“ (2 S WS,< W > VL I y W, Semiınar „Mysteriıum Sakrament (Quellenlektüre)“ SWS.,

Während alle genannten Lehrveranstaltungen den Pfliıchtfächern 1m Dıplomstudıium Fach-
theologıe gehören, le1ıben für das Bachelorstudium Katholische Relıgi1onspädagogıik das
Methodenproseminar und dıe Vorlesungen „Inıtıatıon“ und „Feıern 1m Rhythmus der ZDeEIE-.
für das Masterstudium das Semimnar „Exemplarısches Quellenstudium“.

Darüber hınaus verantwortet der Fac  ereich Liturgiewissenschaft auch oft andere Lehr-
veranstaltungen, für dıe das Curriculum mehrere möglıche Schwerpunktsetzungen vorsieht,

eIW.: dıie Vorlesungen „ Das Selbstverständnıs glaubender Menschen und Gemeıinschaften‘‘,
„Chrıstentum : Eınheıt, Irennung, Abgrenzung‘‘ und „Zeugn1sse gelebten aubens  c oder das
Seminar „„S5tatıonen der Begegnung und Abgrenzung zwıschen Kırche und ynagoge”,  c dıe
Bestandte1 einschlägıger Wahlmodule In den theologischen Studiengängen SInd. Während
der Vakanz 1m Fac  ISI Ökumenische Theologıe nach dem Tod VOIN Lothar 1es SJ und
der Pensionierung VON nıv.-Pro Dr. Sılvıa ell wurden auch ein1ge Lehrveranstaltun-
SCH In diesem Themenfeld VOIl den beıden Fachvertretern der Lıturgiewissenschaft supplhıert.

Wıe AUs der ullıstung hervorgeht, fallen in dıe Z/uständigkeıt der Lıturgiewıissenschaft
auch dıe sakramententheologischen Lehrveranstaltungen, einz1ge Ausnahme ist dıe 'orle-
SUuNg „Allgemeıne Sakramententheologie““, dıie VO Fac  ereie6 ogmatı verantwortet
WITrd. Das Fach Homuiletik ist In NNSDrUC Bestandte1 der Pastoraltheologie und wırd somıt
VON den dortigen Fachvertreterinnen und Fachvertretern gelehrt.

Forschung'
A eiInNarı Meßner
einhar: Meliner hat se1n Verständnıiıs des lıturg1ewıissenschaftlichen Arbeıtens in seinem
breıt reziıplerten eNrbuc „Eiınführung In die Liturgiew1issenschaft“‘, das 2009 in Auflage
erschıenen Ist, dargelegt® und 1ın selner eigenen Forschung eiınen dezıdiert hıstorischen und
systematıschen Schwerpunkt entwiıckelt. Seine Dıssertation wıdmete sıch der Messreform
Martın Luthers VOT em Berücksichtigung der en Entwıcklungsgeschichte eucha-
ristischer Hochgebete und der mıttelalterlichen römischen Eucharıstietheologie. Uurc dıe
Arbeiıit profilierte sıch Meßner als Spezıalıst auf dem Gebilet der Erforschung eucharıstischer
Hochgebete, besonders des Canon ROomanus, SOWI1e als Proponent elner ökumeniısch impräg-
nlıerten Liıturgiewissenschaft. Dıe Arbeıt wurde 089 mıt dem ‚„„Karl-Rahner-Preis für theolo-
gische Forschung‘“ ausgezeichnet und erschien In den „Innsbrucker Theologischen Studien‘“.
Dıe Habılıtationsschrift wurde unter dem 116e „Feıern der Umkehr und Versöhnung‘“ als

Sıehe dazu uch dıe Angaben ZUT Jungmann und eyer in Abschniıtt
Meßßner (2009) 19—34; vgl uch Meßner (2004) ZUEZSG)
Meßner (1989)
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Bestandte1 VoNn ‚„„.Gottesdienst der Kırche“ veröffentlicht‘®: auch S1e hat ihren Schwerpunkt In
hıstoriıschen, systematıschen und konfessionskundlich-Skumenischen spekten.

In Jüngerer eıt richtet Meßner eınen starken Focus auf das orlıentalısche (besonders das
äthıopıische und syrısche) Christentum und dessen dogmatısche und lıturgische Entwick-
lungsgeschichte; eıne Forschung, dıe auch phılologische Grundlagenarbeıt erforderlıic
macht

eßner ist Miıtherausgeber Von ‚„Gottesdienst der Kırche““ (gemeınsam muiıt Angelus
äußlıng OSB und Martın Klöckener) SOWIEe der Schriftenreihe „SyNagoge und Kırchen““
des gleichnamıgen Forschungszentrums (sıehe oben, Abschnıiıtt (gemeınsam muıt Andreas
Vonach) und .„Innsbrucker Theologische Studıien“‘ (gemeınsam mıt Borıs Repschinskı 5J),
Wal Miıtherausgeber mehrerer Sammelbände., außerdem Gründer und alleinıger Herausgeber
VoNn „Liturgica Oenı1ipontana"””, der Hausreıihe der Innsbrucker Liturgiewissenschaft, dıe MIit-
lerweıle In der gesamtösterreichıschen1 „Österreichische tudıen LiturgiewI1Ss-
senschaft und Sakramententheologıie / Austrian tudies of Lıturgy and Sacramental Theolo-
AA  b aufgegangen ist, welche Meßß[ßner gemeInsam muiıt dem Wiener Fachvertreter Hans-Jürgen
Feulner hauptverantwortlich herausgı1bt.

Liborius Olaf Lumma
Liıborius Lumma wurde 2006 miıt eilıner Arbeıt über Commun10-Antiphonen 1m Gregor1an1-
schen Choral ZU Dr.e promovıert und fügt sıch damıt in den historısch-systematischen
Schwerpunkt der Innsbrucker Liturgiewıssenschaft ein.'* Seine Habılıtationsschriuft ist als
theologıscher Kkommentar ZUT Komplet In der Lıturg1ia orarum besonderer erück-
sıchtigung ihrer Entstehung im lateiımiıschen Mönchtum und der Reformen der Tagzeıtenlıtur-
g1e 1m Jahrhundert derzeıt in Erarbeıtung. Daneben hat sıch Lumma bereıts Uurc Zwel
Bücher ZUT Lıturg1ie 1mM allgemeınen SOWIeE ZUT Tagzeıtenlıturgie 1im spezliellen 1m Bereıiıch
des Wiıssenstransfers 1ın dıe theolog1isc interessierte Öffentlichkeit profilıieren versucht‘?,
hınzu kommen mittlerweıle dre1 Bücher, ein1ge Fachartıkel und tlıche kleinere Beıträge
für die lıturgische Praxis, wobe1l dıie Beschäftigung mıt dem lıturgischen Fürbıittgebet einen
besonderen Schwerpunkt bildet L SOWwl1e se1t 2011 dıe Tätıgkeıt als ozent für Homuiletik
argarete-Ruckmich-Haus ın Freiburg/Brsg., der Fachakademıie des Erzbistums reiburg
ZUT Ausbıildung VON Geme1indereferentinnen und (Geme1indereferenten. In verschliedenen
Funktionen ist Lumma außerdem 1mM ökumeniıischen Dıalog tätıg, anderem als ıtglıe
des OÖOkumenischen Rates der Kırchen In Österreich und der Okumenekommission der Oster-
reichiıschen Bıschofskonferen:

Melltner (1992)
eıtere Informationen Lehre. Forschung und Publıkationen VO  — Reıinhard Meßner unter http://
www.ulbk.ac.at/bıbhist/messner.

12 Lumma (2009)
13 Lumma (2010); Lumma (201 1)

'eıtere Informatiıonen Lehre, Forschung und Publikationen Von Liborius Lumma unter http://
www.ulbk.ac.at/bıbhıist/lumma.
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Personal seıt 9069/70

Ordentliche Unıiversitätsprofessoren:
Hans Bernhard eyer SJz
einhar: eßner (seıt

Wıssenschaftlicher Miıttelbau
0OSe SteinerE975)
eorg Sporschıill 0=O2
Eduard ageS978)
Rudolf aCc1ı (1975—2004)'°
0OSe SchermannE984)
Johann Orholier (Studıienassistent 984 — 985 SOWIE 986 — 987):
arkus Ilmer 4 — 992)*
einhar: eßnerC CDIEDT CDA ED CDICEES Liıborius Olaf Lumma (seıt

Habilitationen Un Dissertationen

Habilitationen**
einhar: Meßner Feiern der und Versöhnung.
Rudolf aCc1ı Pensum oder Gebet? Das Brevıier 1m Werk oseAndreas Jungmanns und
In den ofhzıellen Reformen VOI 1US C bIs ZU) Vatıcanum I1

15 Josef Steiner Wal bıs se1ner Pensionierung Leıter des Fachbereichs Sakramentenpastoral, (Ge-
meındekatechese und ehrenamtlıche Laıendienste in der Erzdiözese München und Freising.
Georg Sporschıiull trat 1976 in den Jesuıtenorden e1n, gründete (und betreut bıs heute) mehrere So-
zialprojekte in Osteuropa und wurde 2005 mıt dem Ehrendoktorat der Unıiversıtät Innsbruck-
zeichnet.

E Eduard Nagel ist beım Deutschen Liturgischen nstıtut tätıg, se1ıt vielen Jahren als Schriftleiter
18

der Zeıtschrift ‚„„‚Gottesdienst‘‘.
Rudolf Pacık wurde 2004 ordentlıcher Unıiversıitätsprofessor für Liıturgiewissenschaft und Sakra-
mententheologıie der Universıtät Salzburg. In seiner fast 30-Jährıgen Tätigkeıt In Innsbruck hat

sıch besonders das rbe Josef Andreas Jungmanns verdient gemacht, nıcht zuletzt durch
seine Habılıtationsschrift (sıehe Abschnıtt 1) und durch die Betreuung des Jungmann-Archivs
Instıtut. OF 995 Wal Pacık Redakteur der K3
Josef Schermann ist heute Professor für Fachwissenschaft, Fachdidaktik Theologıe und für schul-
praktısche Studıen der Kırchlichen Pädagogischen Hochschule Edıth Stein Innsbruck/Stams.
Johann Vorhofer wurde später Leıter des Kolpinghauses in Jenbach.
Markus Ilmer ist heute als Architekt in Innsbruck tätıg, wirkte bereıts be1 etlıchen Kırchenraum-
Neugestaltungen In Tirol mıt und entwarf gemeIınsam mıt Günther Tautschnig dıe 2001 fertig g-
stellte Pfarrkırche Innsbruck-Kranebitten.

A Vor der Entstehung des Fachbereichs Liturgiewissenschaft entstand die Habılıtationsschrift VO

23
Hans Bernhard Meyer (damals 1Im Fachbereich Pastoraltheologie): vgl eyer (1965)
Sıehe oben, Fußnote
Pacık (1997)
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Dissertationen seılt 9069
Die olgende L.ste eru. auf Recherchen In den Unterlagen des Dekanats und ın der Bıb-
1othek der Fakultät Sıe ist möglicherweıse unvollständıg. Sowelt publızıerte Fassungen der
Arbeıten nachweılisbar SINd, ist 6S 1m Fußnotenapparat e1igens angegeben

Zvjezdan-VJjekoslav Linıc DIe auflie be1 Aster10s dem Sophısten. (1970)
upe eneberg: Christliche Passafeı1er und Abendmahl ıne hermeneutische Untersu-
chung der neutestamentlıchen Einsetzungsberichte.
Patrıck kee Achebe The Soc1lo-reli1g10us S1gnificance of the Igbo Prenatal, atal, and
€Rıtes Sociological-Anthropologıical and Theologıca Investigatıon. (41972)
TUNO Lautenschlager: Firmpatenschaft und Gemeindepastoral. (1972)
Charles SsemuJu DIie Sakramentalıen. Relıg1i0ns-, Theologiegeschichtliches und yste-
matısches ber das esen der Sakramentalıen. (1973)
ose Steliner: Liturgiereform in der Aufklärungszeıt. ıne Darstellung eispie Vıtus
Anton inters.
Ulriıch Schwalbach Fırmung und Relıgionssoziologıe. Relıg1öse Soz1lalısation 1m Zeıntal-
ter der Säkularısıerung.
TAnC Prosenjak: Bewältigung der Todesproblematık 1m sozlalıstıschen und im kathol1-
schen Begräbnıis un besonderer Berücksichtigung der Begräbnisprax1s ın Jugoslawıen.
(1978)
Eduard age DiIie Entwıcklung der Kındertaufe In der Kırche Nordafrıkas VOoO Anfang
des drıtten bIs Begınn des ünften Jahrhunderts
Anthony Sherman Liıturgical 19r New Spirıt, 1CW Challenges. NT study of the
lıturgical laws contaıned In the 11C  S Rıte of Baptısm for ılaren and the suggested
NONS Baptısm OUunN! ın the „Schema document!] pontificı1 UJUO dıscıplına canonıca de
Sacramentis recognoscıtur‘”. (1978)
Franjo Komarıca: Tätige Teilnahme der Feıler der Versöhnung und des göttlıchen Le-
bens. Darstellung und Würdigung des erkes ‚Geıist des Christentums‘“ VON Franz Anton
Staudenmater. (1978)
oseaus Der Klagepsalm des Eınzelnen In se1iner Entstehungsgeschichte und In se1liner
chrıistlıchen Aktualısatıion. (1980)
Juan Sanchez Rıbero Celebracıi10nes lıturg1cas peq' Estudıo de]l fenoO-
INCNO, partır de la Psıcologia de TupOoS de la Pastoral lıturg1ca. (1983)
ernar! Amon: Lebensaustausch zwıschen (Gjott und Mensch Zum Liturgieverständnıs
Johannes Pınsks 983)”
Joseph Karınattu: The Possıibilıties of Inculturation In the Indıan Context. Research
udY ın the Area of Marrıage (1983)
0Se Thorer SJ Dıe lıturg1ische ymbolı 1m Lichte der Symboltheorie Paul Rıcceeurs.
Eın interdiszıplınäres espräc ZU Verständnis der Symbole im 16 auf dıe cCNrıstlıche
Inıtiation. (1984)

25 Feneberg (19271)
z

Steiner (1976)
Schwalbach (1979)

28 Nagel (1980)
29 Amon (1988)
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0OSe Schermann: Dıiıe Sprache 1m Gottesdienst. iıne Untersuchung der gottesdienstlı-
chen Sprechakte im Lichte der Sprachwiıssenscha und Semiotik.
aus Schweigg] SJ Verkörperung der na Gottes. Der ‚theodramatische Ansatz‘
Hans-Urs VON Balthasars und Joseph Paschers Gestaltenlehre‘ als Ausgangspunkt eiıner
Dramaturgıie der Lıturgie (I99D)
arl] Steiner SJ Interzessionen 1mM Eucharıistischen Hochgebet. iıne lıturgiegeschicht-
1C und -theologısche Untersuchung. (1991)
Raılıner Gögele: Entwıcklungen iın der Bevölkerung und iIm Gottesdienst der arreer
se1lt 1950:(1991)
Yoshıiıhıiro 11 Inıtiatıon und Mystagogıe 1Im Rahmen der Inkulturation. Eın espräc
miıt Ambros1ius‘ „De sacramentI1s‘‘. (1992)
Roman „Eın Verhältnis zwıschen Gott und den Menschen‘‘. Die Eucharıstie
als Quelle der Nnas Gottes im Siınne 1US Parschs

Wentz Der Lebensbezug des Gottesdienstes. Fundamentallıturgische Posıtionen
In 1EeEUECTCN lıturgiewissenschaftlichen and- und Wörterbüchern (1994)
Jean de Diıeu Mvuanda Mabeka Inculturation commeex1gence d’une evangelısatı-

profondeur. Du Contenu des inıtiations tradıtionnelles DOUT un inıtiation chretienne
promotrıice du projet de VIe evangelıque.

enz Lıiturgischer Leıtungsdienst Ure La1ı1en e1ıspie der degensteıiern.
(1997)
Liıborius lafLumma: Qu1 manducat INcam ei sanguınem INCUIIN. eologi-
sche Implıkationen der Gregorlanischen Commun10-Antiphonen de evangelıo 1m Mess-
proprium des JTemporale.
Patrıck Markus Domus De1l ei porta coell. Eın theologischer Versuch über das
Bıldprogramm der Pfarrkirche 1 Leopold ornbırn-Hatlerdor in Korrelatıon den
Grundvollzügen der römıschen Messe. (2009)

Literatur
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32
33

Mvuanda (1998)
Sıehe oben, Fußnote
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